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Cap Allon

Das Stromnetz benötigt eine feste Strommenge. Es spielt keine Rolle, wie
viele Windparks man baut – der Bedarf bleibt gleich.

Anfangs funktioniert der Ausbau der Windenergie recht gut. Wenn der Wind
weht,  wird  nützlicher  Strom  erzeugt  und  Gas  ersetzt.  Nichts
Kompliziertes. Doch wenn man immer mehr Windenergie hinzufügt, taucht
ein Problem auf.

Windparks wechseln sich nicht ab. Wenn es windig ist, produzieren sie
alle gleichzeitig. Anstatt also die Lücke nahtlos zu füllen, überlasten
sie das Netz.

An sehr windigen Tagen gibt es mehr Strom, als das Land benötigt. Man
kann ihn weder nutzen noch in großem Maßstab speichern, also schaltet
man die Turbinen ab. Die zusätzliche Kapazität, die man aufgebaut hat,
ist verschwendet.

Dann lässt der Wind nach. Nun hat man das gegenteilige Problem. Es gibt
nirgendwo genug Wind, und das System benötigt weiterhin Strom. Also wird
sofort wieder auf Gas umgeschaltet, um den Betrieb aufrechtzuerhalten.

Dieser  Zyklus  –  Phasen  von  Überschuss  und  Mangel  –  wird  umso
unausgewogener, je mehr Windkraft man hinzufügt: Die Überschüsse wachsen
schnell, während die Engpässe nur geringfügig abnehmen.

Frühe  Windparks  könnten  also  sogar  als  nützlich  eingestuft  werden.
Spätere Anlagen produzieren jedoch zunehmend Strom zur falschen Zeit,
wenn er nicht genutzt werden kann. Man baut zwar mehr Kapazitäten auf,
erhält aber nicht die gleiche Menge an nutzbarer Energie daraus. Und da
der  Wind  jederzeit  komplett  abflauen  kann,  muss  weiterhin  Gas
bereitstehen,  um  einzuspringen.

Es handelt sich nicht um einen sauberen Ersatz, wie behauptet wird. Es
ist eine Überschneidung – mit wachsender Verschwendung auf der einen
Seite und anhaltender Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen auf der
anderen. Die Strompreise sind in Volkswirtschaften mit hohem Anteil an
„erneuerbaren Energien“ am höchsten, da sie effektiv für zwei Systeme
bezahlen  müssen:  unzuverlässige  erneuerbare  Energien  +  fossile
Brennstoffe  als  Reserve.
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So funktioniert das System theoretisch. Ein Sturmwirbel im
April 2026 hat gezeigt, wie es in der Praxis aussieht.

During the storm, some turbines in Scotland had to shut down because the
wind was too strong. That is a hard limit of wind power. In extreme
conditions, even at gusts around 50–60 mph, it switches off.

Doch damit waren die Probleme noch nicht vorbei.

Es  stand  immer  noch  reichlich  Windenergie  zur  Verfügung  –  viele
Windräder drehten sich während des Sturms weiterhin. Schottland erzeugte
tatsächlich  mehr  Strom,  als  es  verbrauchen  konnte,  was  zunächst
großartig klingt, doch es wurde auch mehr Strom erzeugt, als das Netz
nach  Süden  transportieren  konnte  –  dorthin,  wo  er  gebraucht  wurde.
Dieser überschüssige Strom war nutzlos.

Daher wurden sogar die Windkraftanlagen, die noch laufen konnten, wo die
Windböen  nicht  zu  stark  waren,  trotzdem  abgeschaltet.  Gleichzeitig
benötigte  Südengland  natürlich  weiterhin  Strom.  Da  nicht  genügend
Kapazität vorhanden war, um Strom aus Schottland nach Süden zu leiten,
wurden vor Ort Gaskraftwerke in Betrieb genommen.

Dies ist auf der Karte unten deutlich zu sehen, wo gelbe Kreise die
abgeschalteten  Windparks  und  rote  Kreise  die  in  Betrieb  genommenen
Gaskraftwerke zeigen:



Robin Hawkes

Wir zahlen doppelt für Strom – für unbeständige Windenergie plus eine
vollständige  fossile  Reserve  –  und  ignorieren  dabei  weitgehend  das
System, das am besten funktioniert: Kernkraft.

[Hervorhebung im Original]

Link:
https://electroverse.substack.com/p/kashmir-snow-shuts-key-routes-japans
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/04/wind_1.jpg
https://x.com/robhawkes
https://electroverse.substack.com/p/kashmir-snow-shuts-key-routes-japans?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/kashmir-snow-shuts-key-routes-japans?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

